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rohstoffingenieurwesen
Aller Anfang ist Rohstoff
Seit der Steinzeit werden sie von Menschen gewonnen und genutzt 
und sind im 21. Jahrhundert aus dem täg-
lichen Leben nicht mehr wegzudenken: 
mineralische Rohstoffe. Ob als Wasser-
glas, in der Zahnpasta, im Handy oder dem 
Straßentunnel - Rohstoffe sind die Basis 
für eine Vielzahl von Produkten und Bau-
ten und haben daher eine enorme wirt-
schaftliche Bedeutung. Als Folge steigt die 
Nachfrage weltweit stetig, genauso wie an Experten, die sich mit 
den wertvollen Bodenschätzen befassen.

Welche Eigenschaften sollte ich mitbringen?
Voraussetzungen für ein erfolgreiches Studium sind Interesse und 

Begeisterung für Technik und Naturwis-
senschaft. Da Rohstoffingenieure auf 
der ganzen Welt Einsatz finden, solltest 
du auch bereit sein, Fremdsprachen zu 
lernen und im Ausland Erfahrungen zu 
sammeln. Wenn du dynamisch bist, es 
dir Spaß macht, im Team zu arbeiten und 
Verantwortung zu übernehmen, bist du 

bestens gerüstet für die spannenden und vielfältigen Aufgaben des 
Rohstoffingenieurs.

Was erwartet mich während des Studiums?
Das Bachelorstudium vermittelt allgemeine technische Grundla-
gen und deckt den gesamten Bereich vom Abbau der Rohstoffe, 
deren Aufbereitung bis zur Produktion von Baustoffen und kera-
mischen Erzeugnissen sowie den Tunnelbau ab. Im Anschluss kann 
aus zwei Masterstudien gewählt werden:

��Masterstudium Rohstoffgewinnung und Tunnelbau
Sprengen oder abgraben? Wie bewegt 
sich ein Berg, wenn in seinem Inneren 
ein Tunnel errichtet wird? In diesem Ma-
sterstudium befasst du dich mit der Er-
kundung  von Lagerstätten, der Planung, 
Errichtung und Vermessung von Unter-
tagebauwerken (z. B. Bergwerke, Tunnel) 

sowie der Rohstoffgewinnung über und unter Tage. Du beschäftigst 
dich mit den dazu nötigen Maschinen und lernst Großprojekte zu ko-
ordinieren. Umweltschutz spielt eine wichtige Rolle, daher ist auch 
die Rekultivierung von aufgelassenen Gewinnungsstätten Teil der 
Ausbildung. 

��Masterstudium Rohstoffverarbeitung
Wie wird aus einem massiven Steinblock feines Zementpulver? Wel-
che Baustoffe halten Temperaturen von 
1.400 Grad in einem Hochofen stand? Ein 
Schwerpunkt dieses Masterstudiums ist die 
Verarbeitung von Rohstoffen zu hochwer-
tigen Materialien mittels physikalischer/
chemischer Verfahren. Weiters lernst du die 
Eigenschaften, Herstellung und Anwendung 
von mineralischen Baustoffen (z. B. Feuer-
festbaustoffe für Hochöfen, Keramik, Glas, Zement etc.) kennen. 
Besonderheit: In Kooperation mit der École Nationale Supérieure des 
Mines de Paris wird ein Doppeldiplomabschluss angeboten, der sich 
mit dem Thema Energierohstoffe und Energiewirtschaft beschäftigt.

Was erwartet mich nach dem Studium?
Rohstoffingenieure leiten Bergbaubetriebe in Österreich und welt-
weit, sind gefragte  Tunnelbauspezialisten, beschäftigen sich mit der 
Produktion von Feuerfestmaterialien, Baustoffen, Glas und Keramik, 
und veredeln Rohstoffe zu High Tech Materialien. 

Dipl.-Ing. Nina Pressler, Imerys Talc Europe, Planning & Resour-
ces Department, Frankreich: „Ich bin viel 
unterwegs und unterstütze unsere Betriebe 
von der Lösungsfindung bis zur Installation 
der Anlage und Inbetriebnahme. Die fun-
dierte Ausbildung vom Bergbau bis zur Auf-
bereitung ermöglicht es mir, die Herausfor-
derungen im Beruf erfolgreich zu meistern.“

KONTAKT

Fotos: fotolia.com/ant236 (Cover), Lisa Moser, Outec, RHI AG, MUL.
Um das Lesen zu erleichtern, wird auf die Doppelnennung der Geschlechter verzichtet.
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